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.Über die Entwicklung der Ordonnanzhufeisen, Nägel und

\ Stollen der Schweiz. Armee.
Zusammengestellt von Dr. R. Schneider, Thun.

Ordonnanz 1888 und 1898.

Ordonnanz 1 888 : Englisches Eisen, Sommer- und Wintereisen, 3 Nagel¬
löcher, Hintereisen 2 Seitenkappen, tiefer, breiter Falz, stark bodenenger

innerer Rand, schmale Bodenfläche, schnelle Abnützung. "
Ordonnanz 1898 : Gleiches Eisen in der Schweiz hergestellt, nur Zehen¬

kappe, stark bodeneng,, schlecht richtbar.
Nägel: Oben links: alter Mustad-Nagel (Schweden) mit eingestanztem

M als Kopfmarke. Einen ganz gleichen Nagel, aber von schlechterer
Qualität, lieferte seiner Zeit auch eine deutsche Firma Möller &
Schreiber.



Sil

Oben rechts: Gerlafinger Nagel (Schweiz) mit eingestanztem G als
Kopfmarke.

• Unten links: Stern-Nagel (schwedischer Provenienz) mit eingestanztem
Stern.
Unten rechts: Wülflinger Nagel (Schweiz) mit eingestanztem Kreuz
als Kopfmarke.

Stollen: In der Mitte ein Ordonnanz-Stumpfstollen, der eigentliche
Gebirgsstollen (auch Stöcklistollen genannt), flankiert von 4 Ordonnanz-
Spitzstollen für Reitpferde. w

Ordonnanz 1901 und 1916.

Ordonnanz 1901: Eisen allgemein breiter, weniger bodeneng, Falz
weniger tief, nur Einheitseisen, keine leichten und schwere, Sommer-
und Wintereisen, 4 Stollenlöcher.

Ordonnanz 1916: Eisen schwerer gehalten, ganz wenig bodeneng,
größere Bodenfläche, 16 Nagellöcher, Falz eng, 4 Stollenlöcher, nur
Wintereisen, Vordereisen von Nr. 7 an abgedacht.

Nägel: Oben links: Vallorbe-Nagel (Schweiz) mit eingestanztem Hammer.
Oben rechts: Globus-Nagel (Amerika) mit einem Globus als Kopfmarke.
Unten links: Mustad-Nagel (Schweden) mit eingestanztem Wort
„Mustad" als Kopfmarke.
Unten rechts: der heutige Ordonnanz-Nagel Modell 1916, mit
eidgenössischem Kreuz im Wappenschild (v. Moos, Emmenbrücke).

Stollen: In der Mitte ein großer, in der Diagonale 2 kleine Mordax-
Stollen (seit 1939 Ordonnanzstollen für die Reitpferde der Schweiz.
Armee); in der gegenüberliegenden Diagonale links ein Ordonnanz-
Flachstollen für Artillerie und Train, rechts ein Hohlstollen, heute
noch Versuchsstollen.
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